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Liebe Freundinnen und Freunde der 
Stephanuskirche, 

auch dieser Gemeindebrief beginnt 
wieder mit den Neuigkeiten zur Fusion 
unserer Uckerather Stephanuskirche 
mit der Hennefer Christuskirche, die – 
wie Sie bereits wissen - schon seit dem 
Jahr 2020 einvernehmlich angedacht 
und vorbereitet wurde. Der landes-
weite Rückgang der Gemeinde-
mitgliederzahlen und der Kirchensteu-
erzuweisungen war und ist dafür eben-
so ein Anlass wie auch die berufliche 
Veränderung von Pfarrer Jung vor rund 
einem Jahr. 

Eine Gemeindefusion besteht aus vie-
len kleinen Schritten, die in zahlreichen 
gemeinsamen Ausschusssitzungen und 

in Gesprächsrunden beider Presbyte-
rien kooperativ erarbeitet wurden. Am 
augenfälligsten ist dabei sicher der 
neue Name: ab dem 1. Januar 2026 
heißen wir einheitlich „Evangelische 
Kirchengemeinde Hennef und Ucke-
rath“. Neu sind dann auch das gemein-
same Siegel für offizielle Dokumente 
und die Außengrenzen des zusammen-
gelegten Kirchengebietes. Es bleiben 
nach wie vor unser Selbstverständnis 
als Herbergsgemeinde im Sinne einer 
konfessionsunabhängigen Gastfreund-
schaft, unser unierter Bekenntnisstand, 
die Zugehörigkeit zum Kooperations-
raum Ruppichteroth-Hennef-Ucke-
rath und, ganz besonders wichtig, die 
regelmäßigen Sonn- und Feiertags-
gottesdienste um 11.00 in unserer 
Stephanuskirche. Diese werden im 

wechselnden Rhythmus von verschie-
denen Pfarrpersonen abgehalten, 
weitere Informationen finden Sie stän-
dig aktualisiert auf unserer Website. 
Selbstverständlich können Sie sich hier 
weiterhin kirchlich trauen und Ihre 
Kinder taufen und konfirmieren lassen; 
auch im Trauerfall bleiben wir hier in 
Uckerath an Ihrer Seite. 
Liebgewordene Aktivitäten wie Kon-
zerte mit klassischer oder moderner 
Musik, die Teilnahme am Weihnachts-
markt der Uckerather Bürgergemein-
schaft, die „anderen“ Gottesdienste im 
Himmel-und-Erde-Format, die Kreise 
und Gruppen, in den Menschen hier 
bei uns aus vielfältigen Gründen zu-
sammenkommen, und unsere belieb-
ten jährlichen Gemeindefeste sollen 
ebenso fortgeführt werden. 



In der Fusion unserer beiden evangeli-
schen Kirchengemeinden liegt also die 
Chance, Erfolgreiches weiterzuführen 
und zu stärken und Überholtes ad acta 
zu legen. Nutzen wir sie!

Herzlichst 
Ihr Presbyterium



Zwischen Himmel und Erde
das Konzert mit

Hava Kagermann

25.10.2025

18:00 Uhr 

in der Kirche

Hava Kagermann ist eine Singer-Song-
writerin, die in Berlin lebt und in einem 
kleinen Dorf im Westerwald aufge-
wachsen ist. 

Sie schreibt Lieder in vorrangig deut-
scher Sprache und begleitet sich selbst 
mit Gitarre oder Klavier. 

Ein Teil ihrer Musik ist pur, klar und re-
duziert - setzt damit einen klaren Fokus 
auf den Text, der Zuhörenden liebevoll 
einen Spiegel vorsetzt.

„Ich schaue gerne da hin, wo es schön 
ist, weh tut, ehrlich und verletzlich ist 
und wandle das Gesehene und Gefühl-
te in Musik um.“

Nach Niels Frevert, Moritz Krämer und 
Sarria ist Hava Kagermann die vierte 
Musikerin unserer beliebten Reihe 
„Zwischen Himmel und Erde - das 
Konzert“.

Wie in den vergangenen Jahren wird 
das Konzert von einem Gespräch mit 
der Künstlerin begleitet. 

Im Anschluss wollen wir uns bei einem 
Getränk und ein paar Snacks  über das 
musikalische Erlebnis, die Texte und 
das Gespräch austauschen. Hava wird 
auch vor Ort bleiben.

Hören Sie doch schon mal in die Musik 
rein: 

Spotify, Youtube, Apple Music, Deezer, 
etc.: Hava Kagermann
Instagram: @sarxundseele





Sich etwas Gutes tun.  
Zur Ruhe kommen.  
Unsere Gottesdienste

Oktober 

05.10.2025 | 10:00
Erntedank-Familiengottesdienst  
Gerold-Schmitz, Hanfer Hof,  
In der Haarwiese 32, Hennef-Hanf

12.10.2025 |11:00
Harrenberger mit Abm.

19.10.2025 |11:00
Bertenrath mit Abm.

26.10.2025 |11:00 
Examensgottesdienst Petersen

31.10.2025 |11:00 Reformationstag
Großes Team Sabine Gerold-Schmitz 
und Gunhild Zimmermann 

November

02.11. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Herzner

09.11. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Gechert mit Abm.

16.11. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst Bowien mit Abm.

22.11. | 18.00 Uhr 
Zwischen Himmel & Erde Kirchhoff/
Zimmermann
23.11. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Bieling

23.11. | 17.00 Uhr
Jugendandacht Gechert

30.11. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Bieling/Petersen (Kirche 
für Kleine und Große)

Dezember

07.12. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Bowien



14.12. | 11.00 Uhr
Gottesdienst Gechert mit Abm.

21.12. | 11.00 Uhr 
Gottesdienst Steeger mit Abm.

24.12. | 14.30 Uhr 
Krabbelgottesdienst Gerold-Schmitz

24.12. | 16.00 Uhr
Familiengottesdienst Gerold-Schmitz

24.12. | 18.00 Uhr
Gottesdienst Zimmermann

Abkürzung Abm. = Abendmahl

Sich etwas Gutes tun. Gemeinschaft 
erleben. 

Krabbelgruppen – immer dienstags 
und donnerstags 9.30 Uhr.

Malgruppe – immer montags 14.00 
Uhr.

Seniorenkreis – immer dienstags 15.00 
Uhr. 

Mädelsmomente – für Frauen jeden 
Alters. (Termine auf Website)

Ort der Begegnung –  Spielenach-
mittag an jedem ersten Freitag im 
Monat 16.00 Uhr. 

Sternstunden für Kinder zwischen 
5-12 Jahren. (Termine auf Website)

Wenn nicht anders angegeben, finden 
Sie die Termine für die Treffen zeitnah 
auf der Website.  
(www.stephanuskirche-uckerath.de)



S O M M E R F E S T  2 0 2 5





Rückblick Sommerfest 2025

Wieder einmal meinte es Petrus 
ausgesprochen gut mit uns, als wir 
am Sonntag, den 7. September unser 
diesjähriges Gemeindefest ausge-
richtet haben. Die Sonne schien den 
ganzen Tag, so dass nach dem gut 
besuchten Familiengottesdienst, 
gehalten von Sabine Gerold-Schmitz 
und musikalisch vom Gospelchor 
Living Colours wunderbar begleitet, 
Alt und Jung bei leckeren Speisen und 
Getränken lang zusammensaßen. Von 
unseren jüngeren Gästen wurden das 
Kinderschminken, die Hüpfburg und zu 
lustigen Tieren geformte Luftballons 
von Clown David freudig angenom-
men. Die Popcorn-Maschine, Slush-Eis, 

ein üppiges Kuchenbuffet und leckere 
Würstchen vom Grill mit vielen bunten 
Salaten ließen generationenübergrei-
fend alle Herzen (und hungrige Mägen) 
höher schlagen. Allein die gut be-
stückte Weinbar war den Erwachsenen 
vorbehalten. Am späten Nachmittag, 
als die letzten Sonnenstrahlen den 
Platz vor der Kirche in stimmungsvolles 
Spätsommerlicht tauchten, kamen mit 
der Coverband „M“ mit ihrem breiten 
Repertoire von Verdis „Traviata“ über 
die Rolling Sones bis Ed Sheeran wirk-
lich alle Musikfans voll auf ihre Kosten. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Hel-
fer*innen, besonders auch an unserer 
tatkräftigen Konfirmand*innen, die 
zum Gelingen dieses schönen Festes 
beigetragen haben.

Die Geschichte von den zwei Engeln 
auf Reisen

Zwei reisende Engel machten Halt, um 
die Nacht im Hause einer wohlhaben-
den Familie zu verbringen. Die Familie 
war unhöflich und verweigerte den 
Engeln im Gästezimmer des Haupthau-
ses auszuruhen.

Anstelle dessen, bekamen sie einen 
kleinen Platz im kalten Keller. Als sie 
sich auf dem harten Boden ausstreck-
ten, sah der ältere Engel ein Loch in der 
Wand und reparierte es. Als der jün-
gere Engel fragte, warum, antwortete 
der ältere Engel: „Die Dinge sind nicht 
immer das, was sie zu sein scheinen.“



Schönes und Schweres

In unsere Gemeinde verstarben:

Es wurden getraut:
  Aus datenschutzrechtlichen 

Gründen werden hier keine Namen 
veröffentlicht.

In der nächsten Nacht rasteten die 
beiden im Haus eines sehr armen, aber 
gastfreundlichen Bauern und seiner 
Frau. Nachdem sie das wenige Essen, 
das sie hatten, mit ihnen geteilt hat-
ten, ließen sie die Engel in ihrem Bett 
schlafen, wo sie gut schliefen. Als die 
Sonne am nächsten Tag den Himmel 
erklomm, fanden die Engel den Bauern 
und seine Frau in Tränen. Ihre einzige 
Kuh, deren Milch ihr einziges Einkom-
men gewesen war, lag tot auf dem 
Feld.
Die Dinge sind nicht immer das, was 
sie zu sein scheinen

Der jüngere Engel wurde wütend und 
fragte den älteren Engel, wie er das 
habe geschehen lassen können: „Der 
erste Mann hatte alles, trotzdem halfst 

du ihm“, meinte er anklagend. „Die 
zweite Familie hatte wenig, und du 
ließt die Kuh sterben.“

„Die Dinge sind nicht immer das, was 
sie zu sein scheinen“, sagte der älte-
re Engel. „Als wir im kalten Keller des 
Haupthauses ruhten, bemerkte ich, 
dass Gold in diesem Loch in der Wand 
steckte. Weil der Eigentümer so von 
Gier besessen war und sein glückliches 
Schicksal nicht teilen wollte, versiegelte 
ich die Wand, sodass er es nicht finden 
konnte. Als wir dann in der letzten 
Nacht im Bett des Bauern schliefen, 
kam der Engel des Todes, um seine 
Frau zu holen. Ich gab ihm die Kuh 
anstatt dessen. Die Dinge sind nicht 
immer das, was sie zu sein scheinen.“



Gemeindebüro

Burgstraße 1
53773 Hennef - Uckerath
Tel: 02248 2400
Fax: 02248 44 6806
info@stephanuskirche-uckerath.de
Öffnungszeiten Mo., Di., Do. 
10.00 - 12.00 Uhr
In den Schulferien nur Mo. u. Do. von 
10.00 bis 12.00 Uhr

Presbyterium

Tel: 02248 24 00
mail: info@stephanuskirche-uckerath.
de
Sprechstunde Pfarrer*in:
Bitte auf der Website einsehen. 

www.stephanuskirche-uckerath.de
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